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n1ıs seiner Heimat. Er wendet sich {lIldeen dieses Sozialismus „viele Men-

schen beherrschen, die iıch als seine alle, die ihre Heimat lieben: nıcht
Gegner ausgeben und ihre Gegnerschaft sehr die „klugen‘ Leute, sondern
mit tarken Worten betonen‘‘. Die N die „weisen‘‘, 99 alle, die in langen,
Entwicklung des ökonomischen eıt- schweren Jahren oder in kurzen und
alters mıiıt ihrer Verwirrung, Zersetzung noch schwereren Stunden erfahren ha-
un Entseelung er Verhältnisse tindet ben, daß mit der Klugheit noch wenig
ıch 1n den suzıalen Enzyklıken eos ist, daß tiefere Quellen un he1-
XIII vorgezeichnet; Ss1e wird VO Som- ligere Kräfte g1bt, S denen dem Leben
bart treffend und nıcht ohne Sarkasmus Nahrung, Bestand un! Vollendung —

geschildert. Prıbilla S, J. strömt “ Nur wWwWenn „d1e blaue Kerze“
das Herz erleuchtet und erwärmt, annnKatholische Seelsorge der G e-

genwart. Von Dr onrad Metz- i1Nan das Geheimnis der eimat —

schauen.
gETI., Die Aul 80 (266 S.) Innsbruck

2 Schäferdieks Novelle spielt in1930, Tyrolia., Kart M 3,70
Dr Konrad Metzger bietet iıne unte Lıma, eiwa hundert Jahre nach der Kr-

Sammlung VO allerhand Früchten seiner oberung des en Inkareiches durch
Francisco i1zarro. Wır erleben die At-

reichen und angeregtien un 1NIe6- S:  mosphäre des katholischen Hofes, sehengenden Seelsorgstätigkeıit. Teilweise
hardelt Cs sich u ıne wıillkommene dort ritterlich - adlıge Menschen, bald

sprudelnd, nalv, offen, VO  w} einer natür-
ammlung schon ın Zeitschriften VeLr- liıchen Anmut, bald wıeder wehmütig,öffentliıchter Autfsätze. Das Buch, das

VO Schmerz hingerissen, da s1e das
mıit Gedanken über das persönlıche Le-
ben des Seelsorgers beginnt, zeichnet Leben der kranken Königin bangen

Als Gegenspiel dazu das unterdrückteıch durch ıne lebendige, Note Volk insbesondere Garcilasso, einen
aQuUs, dıe uch einer angenehmen Nachfahren der alten Inkakönige, un!:
Lesung mac Be1i aller scharten Be-
obachtung un weıten Aufgeschlossen- seine "Tochter Zuma.,. Diese findet „durch

die Weglosigkeit des Hasses das Licht
heit tür dıe Fragen der eıt ist CS Ta- schenkender Liebe‘‘. Der stolze Inka
gen VO einem tieten Verlangen nach
innıgem en und Fühlen mit der hingegen kann seinen Haß nıcht VeI -

Kirche. „Was die Kırche sagt, sollte in wınden und nımmt seine Tochter miıt in
den Tod.

uns immer schöpferisch wirken.“ Der
Beıide Bändchen 1in geeignet, dıeVerfasser sieht den Wert der Stürmer,

Der uch jenen der W arner; beıde sollen hohen Güter der Liebe ZUT Helımat und
ıch „n prachtvoller Ergänzung“ tinden. andern Menschen in bereiten Herzen

lebendig machen. W ul1£ S. J.Miıt starkem Eıinfühlen versteht Br die
1m Rıtuale omanum oder 11 Catechis-

OMAaNus für viele NUuUr schlum- Ötto Wikardts Weg oman VOoO

mernden Schätze un Kräfte heben Anna Rıchliı. 80 (393 5.) Luzern
1035, ugen Haag Geb 5.50Eingehende Arbeitsberichte, beson-

ders dem Wiırken der Katholischen Anna Rıiıchli ist in ihrer schweizer1-
Aktıion in einer Großstadt, der Volks- schen Heimat un darüber hinaus durch
mission VO der Pfarre 1U8 gesehen, der eine Reihe VO spannenden und gehalt-

bere1i-hauptberuflichen Seelsorgshilfe, vollen Erzählungen längst bekannt Die-
chern das N persönlichem Leben und Sr Roman ist, wıe die Verfasserin in
Geben reiche Buch noch weiterhin. einem kurzen Vorwort mitteilt, die End-

olge des Werkes „1Im OoOrraum derNoppel$. Zukunft“ (Freiburg, Herder), bleibt ber
Schöne Literatur zugleich „ein für ıch selbst abgeschlos-

ı. Die aue Kerze. Von ohan- Ganzes, eın Anruft der eıit‘. Auf
Nn Kirschweng. 120 (53 5.) dieser letzteren Bezeichnung liıegt der

. uma, Von W ıllı chäferdie Nachdruck.
1290 (79 S.) Wenn die Kritik schon be1 Bespre-

Saarlouis 1935, Hausen. Geb Je M 0.8l chung des ersten Buches anerkennend her-
; E In einfacher, ursprünglıcher Sprache vorhob, daß ‚mit der anNnzeCH Elektri-

erzählt uns Kı S {  > VO Geheim- z1tat des seelischen, sozlalen und rel1g10-
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SC  S Kampfes der Gegenwart“ geladen Gold Mutig und autirecht schreitet hre
sel Uun! tief 1n den Kampf des aubens kräftige, jJunge Gestalt dem Leben ent-
und der Rassen, dessen Zeugen WIT sınd, un g1bDt die Fackel des Lebens
hineingreife (St Galler LTagblatt), SO weıter untier Dorge und Freude Mit
gilt das, wenngleich in etwas anderer dem Leben beginnt das Leiden. eis
Form, fast och mehr VO  } diesem ZWEIlI- muß S1e das Liebste 1m Leben hergeben:
ten. Rassen und Glaubenskämpfe stehen ihren Gatten und Wohlstand als Junges
hier allerdings nıcht 1mM Vordergrund, Weib, dann iıhren Sohn als jJungen Mann,

ihren Enkel Abend des Lebens. Auskündigen sich aber, mıiıt deutlıcher An-
spielung auf dıe Apokalypse, 1n den letz- ihrem Opfer und ihrer Kraft wächst
ten Partien des Werkes wıe ein unheıiıl- u  9 trohes Leben Vom Leben nahm
voll drohendes Ungewitter, VOoO  } Ostasien und gab s1e viel, 99 geht die echnung

ihres Lebens auf, un!| Liebe el. daskommend, 1m Herzen Europas
Die Lebensschicksale des hochstre- Kndergebnis“,

benden, idealistisch veranlagten Schwei- Lebendig und nah geschrieben, hat das
CISs Otto Wikardt, dem die bittersten „sprechende‘“‘ uch ıne angenehme

Kraft und AÄAnmut. Doch vermiıßt alEnttäuschungen nicht erspart bleiben,
der jedoch dank zaher Energie und über- den tietferen Sinn und etzten ehalt
legenem Weitblick sich wieder aufraift, des Menschenlebens, der sich sicher
innerlich Ddieger bleibt und 19888  -} als nıcht NUuUr 1n der fIirıedsamen Ruhe -

schöpft, wenn 99 einen krabbelt“,Schriftleiter einer großen Lageszeitung da INan altert Des Lebens Sehnsuchtdem bevorstehenden gigantischen Rıngen
der Staaten und Völker mıiıt ruhiger Ge- und Wert Gott ist in dieses reiche

Menschenleben nıcht tief einge-lassenheit un! tapferem Gottvertrauen baut Pauquetentgegensiıeht, bilden 1Ur die äaußerlich
sichtbaren, gewı1ıssermaßen symbolischen Lod ist dein Sieg? Roman VO
Konturen, UrCc die überall die Welt-
probleme durchschimmern. Die Ver-

el S, Aus dem Französi-
schen übertragen VO Dr. M a el

fasserin hofit, daß in zwolfter Stunde die obe 120 (540 5.) Freiburg/SchweizGefahr der Selbstzerfleischung EKuropas 1935, Uniıversitätsbuchhandlg. M 0.40,abgewandt wiıird und die hadernden Völ- geb M 7.80ker un Staaten unseres Erdteils sich Ahnlich wıe Bernanos und andereeinigen werden. HFranzosen sjieht der sich untier einem
Stockmann S5. J. Decknamen verbergende Verfasser die

Pauline au
Menschen ıin den Kampf zwischen GottKreuzberg. Von und dem Teufel gestellt. Gott gab dieRuth Hoffmann. o (341 S.) Leip- eigentümliche Natur und den Lebens-zıg 1035, aul ist Geb 3.80 kreıs, begleitet das Leben mit dem

Es ist die Geschichte eines langen antten Zug der immer gegenwärtigenMenschenlebens, eingebettet 1m vielge- Gnade, artet in Geduld und wahrt dıe
staltıgen Werden, Kommen un Ver- Treue, verso  s  hnt durch sühnendes eten
gehen des eigenen Geschlechtes. Wie und Leiden. Das Böse lockt, bald durch
schon die Ahnen das Leben miıt beiden Gewalt, bald 1mM Drang nach Glück un
Händen umtfaßten und schließlich doch außerem Eınfluß, bald auch durch Gier
das wundersame Kristall ihres Glücks nach nacktem Genuß So erg1ibt sich eın
liıchtlos 1n cherben zerschlagen fanden, erschütterndes ild einer Einzelseele

die Mutter, Pauline, ihre Kiıin- und der gegenwärtigen französischen
der und Enkelkinder. Der Mutter ucC Gesellschaft 1n der rovinz och-verging als „fürchterliches Nimmer- savoyen) un in Parıs. Die eıt der ZeTI-
mehr‘‘. Pauline selbst findet schon als tasernden Psychoanalyse ist vorüber. So
Kind, der Eltern un des Heims De- kraftvoll der Dichter die streitenden
rau eın ärchen Dar kein Mär- Mächte darzustellen weıß, wird doch
chen ZUu eın braucht. Ihre Kindheit ist die Wirkung sechr stark beeinträchtigtdas Schicksal des Aschenbrödels in der durch die Tatsache, daß fast NUur die
dunklen Küche der Fremde. Ihres Le- Heldin, Laure Malassene, unter dem
bens Reifung findet S1e 1n der sonnigen Einfduß Gottes un!:! Satans zeigt. Die
Wärme gütiger Menschen. Stets bleibt übrigen Personen scheinen mehr oder
S1Ie klar WIe Bergwasser, lauter wıe weniger Nalv und dann CNZ, oder ewuß


